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politiſche Ueberſicht. 


Poſen, 12. Januar. 


Der Reichstag wird ſich nach ſeinem morgen bevor⸗ 
ſtehenden Wiederzuſammentreten mit wichtigen Angelegenheiten 
zu beſchäftigen haben. Gleich im Anfang kommt es zu einer 
Verhandlung über die Lebensmittelzölle. Ob es 
dabei zu einer Abſtimmung kommt, iſt noch zweifelhaft. Bei 
dem ſozialdemokratiſchen Antrag, der einen Geſetzentwurf in 
ſich ſchließt, würde eine ſolche in erſter Leſung nicht zuläſſig 
ſein, wohl aber bei dem deutſchfreiſinnigen Antrag, der nur 
eine Reſolution, eine Aufforderung an die verbündeten Regierun⸗ 
gen darſtellt. Beide Anträge ſind vereinigt auf die Tages⸗ 
ordnung geſtellt. Sodann folgt der Etat, bei dem wichtige 
und intereſſante Debatten zu erwarten ſind und bei zahlreichen 
angefochtenen Poſitionen, namentlich im Militär- und Kolo⸗ 
nialetat, Entſcheidungen von zweifelhaftem Ausgang bevor⸗ 
ſtehen. Zwiſchen der zweiten Etatsberathung oder unmittel⸗ 
bar nach derſelben wird dann das Arbeiterſchutzgeſetz 
zur zweiten Berathung kommen, bei dem ebenfalls außerordent⸗ 
lich wichtige und zweifelhafte Entſcheidungen zu treffen ſind. 
Der Schwerpunkt der Reichstagsſeſſion wird ſonach in die 
nächſten Wochen fallen. 

Ueber eine Berathung, welche die konſervative 
Fraktion des Abgeordnetenhauſes am Donnerſtag betreffs 
der Landgemeindeordnung abgehalten, war berichtet 
worden, daß man ſich geeinigt habe, vorläufig abzuwarten und 
gar nichts zu beſchließen. Am Freitag aber hat, wie die 
„Lib. Korr.“ erfährt, eine neue Sitzung ſtattgefunden, in wel⸗ 
cher nach längerer Verhandlung beſchloſſen wurde, den konſer⸗ 
vativen Mitgliedern der Kommiſſion ausdrücklich die Zuſtim⸗ 
mung der Fraktion auszuſprechen. In parlamentariſchen Kreiſen 
Kreiſen hält man, wie die „Lib. Korr.“ ihrer Meldung hinzu⸗ 
ligt, dieſe 5 
und ) N eg ng 
hält — und daran zweifelt Niemand — ſo werden die Kon⸗ 
ſervativen ſchon Vernunft annehmen. 

Bezüglich der Gerüchte über bevorſtehende Aenderun⸗ 
gen im Miniſterium ſchreibt der „Hamb.“ Korreſp.“: 
„Bald wird der Rücktritt des preußiſchen Eiſenbahnminiſters 
als nahe bevorſtehend bezeichnet, bald ein Stellenwechſel zwi⸗ 
ſchen Herrn v. Goßler und dem Oberpräſidenten v. Schlieck⸗ 
mann in Königsberg ſignaliſirt. Eine weitere Kombination 
endlich beſchränkt ſich nicht auf Preußen, ſondern zieht auch 
das Reich in ihren Kreis. Herr v. Bötticher ſei zum Nach⸗ 
folger des Miniſters Herrfurth auserſehen und damit die Mög⸗ 
lichkeit einer engeren Verbindung des preußiſchen Finanzmini⸗ 
ſteriums mit der Reichsverwaltung (indem Miquel durch An⸗ 
wendung des Stellvertretungsgeſetzes auch im Reiche einen 
größeren Einfluß erhielt) eröffnet. Ob dieſen Gerüchten 
etwas Thatſächliches zu Grunde liegt, ob ihnen irgendwie eine 
aktuelle Bedeutung zuzuſchreiben, oder nur der Werth von 
Schattenbildern, welche die Zukunft vorauswirft, beizumeſſen 
ift, iſt mit Sicherheit nicht zu beurtheilen. An ſich ſelbſt for⸗ 
dern ſie weder zu der einen noch zu der anderen Meinung 
Alle dieſe Gerüchte erklären ſich auch ohne thatſäch⸗ 


heraus. ich ı 
lichen Hintergrund aus der bloßen Kombination bekannter 
Momente.“ a d Bien, 

Der famoſe Streit um das Eintrittsgeld für 


das vatikaniſche und lateraniſche Museum ift noch immer nicht 


eigelegt. Er hat nur eine andere Form angenommen, indem 
die ech in ée aile Angriffen einigen Blätter ſich 
nunmehr ſelbſt über die Zweckmäßigkeitsfrage des Vorgehens 
der „Riforma“ in eine Polemik verwickeln, aus der ſie ſo bald, 
bei der jetzt politisch ſtillen Zeit, nicht herauszutreten geneigt 
ſcheinen. „Viel Lärm um nichts“, kann man auch hier jagen. 
Der Vatikan fordert und erhält für die Beſichtigung ſeiner 
Kunſtſchätze ſeine Frank Eintritt; die italieniſche Regierung 
hat keine Maßregeln dagegen ergriffen und wird ſie auch nicht 
ergreifen. Die Frage ſpitzt ſich alſo zu einer Prinzipienfrage 
zu, die klüger von der „Riforma“ bei einem fo geringfügigen 
Anlaſſe nicht aufgeworfen worden wäre. Darüber find jich 
die meiften Blätter ſowohl Roms als auch der Provinz, wie 
z. B. die Mailänder „Perſeveranza“ und der „Corriere della 
Sera“ einig. Selbſt ein halboffiziöſes Blatt iſt derſelben 
Anſicht; ja es geht ſogar ſo weit, daß es, den Papſt mit 
einem Ehambregarniſten vergleichend, wie es auch andere Blätter 
gethan haben, zugiebt, daß ein Chambregarniſt feinen Mieths⸗ 
herrn nicht um Erlaubniß zu fragen brauche, wenn es ihm 
gefallen ſollte, von feinen Beſuchern ein Entree zu verlangen. 
Wahrſcheinlich wird die Angelegenheit im Parlamente, welches 
demnächſt wieder feine Arbeiten aufnehmen wird, ein Nachſpiel 
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faft täglich dem Kaiſer beim Frühſtück Geſellſchaft. 

\ 5 a I aft. Au 

jeine Gemahlin, welche in der kaiſerlichen SE auf Bi 
ra Gebiete thätig war, weile gegenwärtig wieder in 
erlin. 

— Der Geſandte der Republik der d 
Staaten von Braſilien, welche 8 dE 
vorher von Nordamerika, Frankreich, der Schweiz, Italien und 
Großbritannien, auch von Deutſchland anerkannt worden iſt, Herr 
Italuba, trifft am 10. d. M. in Paris ein und begiebt Go 
von dort nach kurzem Aufenthalt auf ſeinen Poſten in Berlin 
Der Geſandte iſt des Deutſchen vollkommen mächtig und hat ſchon 
früher längere Zeit in Deutſchland zugebracht. In der Zwiſchen⸗ 
ee Sue a (ea von Herrn H. de Mir 

G tr unter dem frühere ten, i 
Fab ee dë" Sage er E 
Dr. Güßfeldt hat d i 
85 pue? acte hat das Ritterkreuz des Hausordens 

— „Außer der freiſinnigen Linken“, ſo 

ſchreibt ein Berliner Korrefpondent für Zentrumsblät! b 


indem die Gegner des Miniſter-Präſidenten ſich dieſe 
Gelegenheit gewiß nicht werden entgehen laſſen, um Herrn 
Crispi perſönlich für das Fiasko der „Riforma“, denn ein 
ſolches bleibt es trotz der vielleicht juriſtiſchen Berechtigung 
des Angriffes, verantwortlich zu machen. 


Das Bukareſter Blatt „Lupta“ entwirft in einer 
ſeiner letzten Nummern ein düſteres Bild von der Popen⸗ 
wirthſchaft in Beſſarabien. Unter Anderem wird 
berichtet, daß es in dieſer Provinz mit einer Bevölkerung von 
etwa zwei Millionen Seelen an tauſend Klöſter mit einem 
Status von 134 745 Perſonen (Mönche und Nonnen) giebt. 
Die Klöſter haben meiſt großes Einkommen. So hat das 
nächſt Kiſchenew gelegene Kloſter Capriana von ſeinem Grund⸗ 
beſitze allein einen jährlichen Ertrag von 47 000 Rubeln; 
hiezu kommen noch die verſchiedenartigſten Spenden der 
Gläubigen, woraus die 158 Mönche dieſes Kloſters mit ver⸗ 
einten Kräften im Jahre 1889 das nette Sümmchen von 
23 749 Rubeln herauszuſchlageu wußten. Noch beſſer im Ver⸗ 
hältniſſe ſteht das nur von 60 Popen bewohnte Kloſter Neamtzu⸗ 
Nou, Kommune Kitzkani bei Bender; dieſes zieht jährlich an 
Pachtſchilling für die Liegenſchaften die Summe von 22 250 
Rubeln ein; die im Jahre 1889 eingelaufenen Spenden 
hatten einen Werth von 11 348 Rubeln. Das genannte 
Blatt weiß ferner zu erzählen, daß es ſich die Popen be⸗ 
ſonders angelegen ſein laſſen, die Bevölkerung immer mehr zu 
verdummen und die ohnedies ſtark verbreitete Bigotterie unter 
dem Volke zu hegen und zu pflegen. So kämpfen die Popen 
mit ſtets ſteigendem Erfolge gegen das ſegensreiche Wirken der 
Aerzte; auch die Apotheker werden ſelbſtverſtändlich als Feinde 
des Volkes hingeſtellt. Den leidenden Gläubigen wird ge⸗ 
predigt, ihre Geneſung durch Gebete und Kirchenſpenden an⸗ 
zuſtreben. Die ruſſiſche Regierung, welcher der grobe Unfug 
natürlich bekannt ift, ſchweigt gnädig dazu, ſchon aus dem 
Grunde, weil die Popen gleichzeitig die feurigſten Agenten der 
panſlaviſtiſchen Idee find und jede Regung des National⸗ 
gefühls der rumäniſchen Bevölkerung eifrigſt unterdrücken. Was 
mögen wohl die rumäniſchen Irredentiſten dazu ſagen, die, 
zt ſelbſt im Sumpfe der Unbildung ſteckend, die „Kultur 
in den unterjochten Provinzen Siebenbürgens und der Buko⸗ 


haben, 


f g b ätter 
in Bezug auf die Frage einer Auflöſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes, haben alle Parteien die gerechtfertigte 
Furcht, bei Neuwahlen mehr zu verlieren, 
als zu gewinnen; auch das Zentrum in ſo fern, als 
ihm eine zu große Schwächung der Rechten und eine Förde⸗ 
rung der Bismarckſchen Maulwurfsarbeit nicht angenehm ſein 
würde.“ — Dieſe Erklärung, daß mit Ausnahme der freiſinni⸗ 
gen Partei alle Parteien Urſache haben, ſich vor den Neu⸗ 
wahlen zu fürchten, beweiſt nur, daß die freiſinnige 
Strömung im Lande weit ſtärker iſt als fie im. 
der jetzigen Zahl der Vertreter der freiſinnigen Richtung im 
Abgeordnetenhauſe zum Ausdruck gelangt, und daß das Ab— 
geordnetenhaus in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung ein 
Kunſtprodukt darſtellt, welches ſich nur aus den trübſeligen 
politiſchen Verhältniſſen und der Apathie der Wählerſchaft im 
Oktober 1888 erklärt. 


wina fördern wollen? r indet, welche der 
Das engliſche Parlament ſoll am 21. d. wieder f „ Breslau 10. Jan. Die Belegſchaft des Schmieder⸗ 


zuſammentreten. Jüngſt war in den Spalten des Dubliner 
Unioniſtenblattes „Iriſh Times“ die Mittheilung aufgetaucht, 
der konſervative Abgeordnete Sir W. Hart⸗Dyke habe geäußert, 
man könne ſich auf eine Auflöſung des Parlaments im Ver⸗ 
laufe der nächſten Wochen gefaßt wachen. Es lag ziemlich 
nahe, mit dieſer Meldung die über Gladſtone's angebliche 
Führermüdigkeit in Umlauf geſetzten Gerüchte in urſächlichen 
Zuſammenhang zu bringen. Mr. Gladſtone ſoll nämlich, wie 
man dem RR „Dublin Expreß aus London telegraphirt, thats 
ſächlich dieſer Tage einem hervorragenden ſozialen Reformer 
gegenüber die briefliche Aeußerung gethan haben, daß in Be⸗ 
treff ſeiner öffentlichen Wirkſamkeit und Politik das Ende 
gekommen ſei. Die Parlaments-Auflöſungs⸗Gerüchte ſind 
nunmehr von Lord Croſs in einem Tory-Meeting zu Widneſs 
ausdrücklich mit dem Hinweiſe als unbegründet bezeichnet wor⸗ 
den, daß die Regierung mit einer großen Majorität hinter ſich 
und bei dem befriedigenden Verlaufe der Staatsgeſchäfte keinen 
Grund habe, an das Land zu appelliren. Der Miniſter für 
Indien benützte zugleich den Anlaß, um die Friedensausſichten 
im Auslande zu betonen. Dieſelben, hob er hervor, ſeien jetzt 
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ebenſo günftig wie am 9. November v. J., als Lord Salis⸗ Antrag Eberth⸗Rickert, ſtatt zwei Drittel 
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Deutſchland. 
Berlin, 10. Januar. 
— Der Kaiſer entſprach am Freitag Abend einer 
Einladung des Kommandeurs des Gardekorps, Generals 


v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, zum Diner. Am Sonnabend Vor⸗ welcher 


mittag fuhr der Kaiſer mittels ruſſiſchen Schlittengeſpannes die Einräumung eines höheren Stimmrechts durch Ort 
Grunewald, um an der dort ſtattfi zaad ſtatut zulaſſen wollte, gegen die Stimme SE 
nach dem ö ftattfindenden Hofjagd pativen abgelehnt. Dagegen wurde ein N E Tide 


Theil zu nehmen. 
— Wie verlautet, ſoll der deutſche Kronprinz 
bis zu feinem zehnten Lebensjahre im elterlichen Hauſe ver- 


mann (Labiſchin“ mit 15 gegen 11 Stimmen angenommen, wonach 
, : k für j 

Mark eine Stimme mehr gewährt wird. Von deutſch⸗ freie ‚500 
Seite wurde die Erklärung abgegeben, daß man und fteifinniger 


bleiben und dann in Bonn ein Gymnaſium beſuchen. 1 

e ee h ö e e lung weiterer Anträge in der Kommiſſion abſeh bon Stel⸗ 
— Für die nächſte Zeit ſteht die zeitweilige Weberfiede- | änderungsvorfchläne fü 8 HI und ſich die Ab⸗ 
lung des Prinzen Heinrich nach Berlin bevor. Der wird bene E An 17 Plenum vorbebalte. Die Berathung 


Prinz Tell, wie die „Schleſ. Ztg.“ hört, den Kaiſer nicht nur 
in der Repräſentation unterſtützen, ſondern er ſoll auch in 
der allgemeinen Staatsverwaltung thatig ſein. 

— Aus Bielefeld wird den „Berl. N. Nachr.“ geſchrie⸗ 
ben, Geheimrath Hinzpeter habe jetzt wieder im „Hotel 
du Nord“ Unter den Linden Wohnung genommen und leiſte 
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ſitzes des Sprengſtoffes ohne Erlaubnißſchein. Die beiden Arbeiter 
hatten im Auftrage des Meiſters Sprengungen in einem Stein⸗ 
bruch bei mathe vorgnommen. Das ain facht hat nunmehr 
entſchieden, daß unter „Befig“ nicht die einfache Inhaber⸗ 
ſchaft des Sprengſtoffos zu verſtehen ſei, vielmehr müſſe der 
Sprengſtoff zu eigenem Vortheil verwandt werden. Es ſind 
ſomit die Arbeiter in Bergwerken, Steinbrüchen u. ſ. w., denen 
von ihrem Arbeitgeber zur Ausübung ihres Berufes im Auftrage 
und auf dem Eigenthum des letzteren Sprengſtoffe überlaſſen 
werden, nicht als „Beſitzer“ im Sinne des Geſetzes anzuſehen. 
Die drei Angeklagten wurden nunmehr freigeſprochen. 


Lokales. 


Suiten, den 12. Januar. 

—u. Perſonalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Halle aus 
Aachen iſt, wie uns mitgetheilt wird, der Direktion der Poſener 
1 zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

erſelbe hat am vergangenen Freitag bereits ſeine neuen Amtsge— 
ſchäfte hierſelbſt übernommen. 


Perſonalveränderungen in den Ober⸗Poſtdixektions⸗ 
bezirken Poſen und Bromberg. Ernannt zum Ober⸗Poſt⸗ 
kaſſenbuchhalter: der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Döring in Brom⸗ 
berg, zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär, der Poſtſekretär Tittelin Brom 
berg; zum Ober⸗Poſtſekretär der Poſtſekretär Kaumann in Inowraz⸗ 
law; zu Poſtmeiſtern die Poſtſekretäre Hielſcher in Strelno, 
Katſchke in Czarnikau und Richter in Schubin. — Verſetzt iſt 
der Poſimeiſter Diffrich von Soldau (Oſtpr.) nach Berent. 

Naturwiſſenſchaftlicher Verein der Provinz Poſen. In 
der letzten wiſſenſchaftlichen den des Vereins hielt Herr Ober⸗ 
Ingenieur Benemann einen Vortrag über das Mannes⸗ 


mannſche Rohrwalzverfahren, welches in neuerer 
Zeit die Aufmerkſamkeit der Techniker in hohem Maße auf ſich 
gezogen hat. Der Vortragende erläutert zunächſt die bisher ge⸗ 
bräuchlichen Methoden zur Herſtellung von Röhren aus ſchmied⸗ 
baren Stoffen durch Löthung, Nietung, Schweißung, durch Bohren 
aus dem vollen Block und durch Herſtellung auf SERIE 
Wege. — Den Herren Mannesmann iſt es gelungen, Röhren aus 
dem vollen Block ohne Schweißnath zu walzen; dem größeren 
abrikmäßigen Betriebe ſtellten ſich aber beſonders in Anbetracht 
er großen erforderlichen Kräfte große Schwierigkeiten in den Weg, 
die jedoch ſämmtlich glücklich überwunden wurden. — Dem Mangel 
erläuternder Modelle ſuchte der Vortragende durch vorgelegte 
Zeichnungen zu begegnen, welche den Gedankengang des Erfinders 
verfolgen ließen: Verſieht man einen auf einex rotirenden, mit 
ebremſten Lagerſtuhl und Bunden verſehenen Welle feſtſitzenden 
Zut mit in ſchräger Richtung gegen denſelben gepreßten vo: 
tirenden Scheiben, jo werden dieſelben bei ihrer gleichformigen Um⸗ 
drehung den Zylinder nicht nur ebenfalls in Rotation verſetzen, 
ſondern ihn auch ſeitlich zu verſchieben ſuchen, welches letztere 
aber wegen der feſten 1 der Welle im feſtgebremſten Lager⸗ 
ſtuhl nicht möglich iſt. Es entſteht mithin an der Umfläche des 
ylinders eine treibende Reibung zwiſchen den Scheiben und dem 
Ablinder eine Wirkung, welche den Oberflächentheil des Zylinders 
in der Richung der erwähnten Schiebung zu verlegen ſucht. — Iſt 
nun der Stoff des Zylinders bildſam und nachgiebig, ſo findet in 
der That eine derartige Verlegung der Oberflächentheile des 
Zylinders ſtatt, wie es eben beim Mm. Rohrwalzverfahren geſchieht. 
Statt der ſcheibenförmigen Räder ſind ſtählerne Walzen angewandt 
und an Stelle des Zylinders tritt der erhitzte und dadurch bildſam 
emachte Block, deſſen Bremſung durch koniſche Anfangstheile der 
alzen bewirkt wird, ſo daß der Block erſt eine Verdünnung er⸗ 
feiden müſſe, um zwiſchen die Walzen zu gelangen. Die Folge iſt 
nun, daß wirklich die Oberfläche des aus dem Blocke gewalzten 
Rundſtabes mehr vorgeſchoben wird, als der Stab als Ganzes, 
und ſich demnach gerade an der Griffsſtelle des Walzenpaares eine 
becherförmige Vertiefung des Blockes bilden müſſe. Indem nun der 
Stab nachrückt, geht immer wieder aufs Neue an derſelben Stelle 
die Becherbildung vor ſich; dem Blocke wird alſo, wie Herr Pro⸗ 
feſſor Reuleaux treffend bemerkt, die Haut über den Kopf geſtreift. 
Der ganze Vorgang geſchieht bei dem raſenden Umtriebe der Wal⸗ 
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Kunſt und Sprache der Thiere. 
Von Ottomar Beta. 
(Nachdruck verboten.) 
Es bleibt dem Menſchen unbenommen, dem Verſtande des 
Thieres einen anderen Namen beizulegen als dem ſeinen. Er 
nennt ihn Inſtinkt und bezeichnet damit die thieriſche Ver⸗ 
ſtandesfähigkeit als eine unbewußte. Der Naturforſcher aber, 
welcher das „ſtumme“ Geſchöpf näher beobachtet, erblickt in 


dem Thun und Treiben vielfache Zeichen hoher geiſtiger Be⸗ 


abung. Die lautlichen Aeußerungen der Mitgeſchöpfe ſind 
ihm ſolche des Verſtandes, ihre Geſänge die Früchte eines 


empfindsamen oder neckiſchen Gemüths. Die Alten, unſere 


Vorfahren, legten ihnen ſogar einen prophetiſchen Inhalt bei 
und prieſen denjenigen, der ſie zu deuten wußte oder zu wiſſen 
vorgab, einen Seher, ein Sonntagskind. Trotzdem nennen wir 
die Thiere ſtumm; aber in der Weiſe, wie die Griechen ſelbſt 
ihre Stammes verwandten, die Phrygier „aglossoi“ nannten, 
d. h. ſprachloſe Weſen. Für die Polen und Ruſſen ſind ja 
ſelbſt wir Deutſche heute noch „niemiec“. Njemetz, der 
Fremde, heißt eigentlich der Stumme. Und in demſelben 
Sinne heißen uns die keltiſchen Bewohner des weſtlichen 


Europas die Väliſchen oder Welſche, d. h. Stammler (von d 


wlecha), und wir ſprechen noch heut von einem Kauderwälſch, 
wenn wir den uns Anredenden auf uns Einredenden nicht ver⸗ 
En Auch der geſprächige, Phantaſie überſtrömende Vogel, 
er den ganzen Tag ein artikulirtes, wechſelvolles Geplapper 
ausſtößt — deſſen ganzes Leben Sprache iſt, gilt uns alſo 
für ſtumm, weil er uns unverſtändlich iſt. Alle Forſcher 
ſtimmen aber darin überein, daß das Thier Gedanken habe 
und dieſelben durch Zeichen auszudrücken vermöge. 

Freilich bedient jedes Weſen ſich dazu der verſchiedenſten 
Werkzeuge, nicht immer lautlicher. Brehm (Leben der Vögel) 
meint, wer ſcharf nachforſche, müſſe finden: „daß die geiſtigen 
Fähigkeiten der Thiere doch nicht ſo tief unter denen des 
Menſchen ſtehen, als deſſen Ettelkeit annehmen will. Unſer 
Hochmuth aber zieht zwiſchen dem Herrn der Welt und dem 
unvernünftigen Vieh ſo hohe Schranken, daß der ganze Muth 
der Wiſſenſchaftlichkeit zu dem Verſuche, dieſe Schranken zu 
überſteigen, erforderlich iſt.“ Anfangs, jagt Brehm, habe er 
viel über den Inſtinkt als ſolchen geſchrieben, und müſſe ſich 
nun geſtehen, daß zwar das Wort ſich eingeſtellt, der Begriff 
aber gefehlt hätte. Dem Forſcher ſei es unverſtändlich, wenn 


zen und des Blockes äußerſt ſchnell, ſo daß ein Rohr von 5 bis 6 
Meter Länge in noch nicht 30 Setunden fertig die Walzen verläßt. 
— Daß die Bremſung des Blockes an dem koniſchen Theile der 
Walzen ein Haupterforderniß für die Rohrbildung ſei, iſt ſchon be⸗ 
merkt; es wird alſo, ſobald die Bremſung unterbrochen wird, die 
Becherbildung aufhören und das Rohr einen Boden bekommen. 
Man iſt ſogar in der Lage, ein an beiden Enden geſchloſſenes Rohr 
herzuſtellen, wenn man den Block vorn und hinten jo zuſpitzt, daß 
die Enden von den koniſchen Walzentheilen nicht gefaßt werden. 
Iſt man genöthigt, behufs geſteigerter Vorſchubſchnelle die Walzen 


ſehr ſchräg zu ſtellen, ſo wird bequemer als Aufhaltungsmittel des 
Blockes an der Angriffsſtelle ein vorgelegter Dorn angewandt, 
welcher dem Rohre zugleich eine beſſere innere Glättung verleiht. 

Die auf dieſe Weiſe erzeugten Mm. Röhren haben ganz be⸗ 
ſondere Vorzüge, indem durch die ſchraubenförmige Drehung des 
Rohres während deſſen Durchgang durch die Walzen die einzelnen 
Moleküle ſich zu Faſern vereinigen, welche faſt wie ein Gewebe 
ſich kreuzen und dadurch dem Rohr eine 5—6 mal größere Feſtig⸗ 
keit geben, als ſie ſelbſt geſchweißten Rohren eigen iſt. Dabei be⸗ 
ſitzen die Mm. Röhren eine Schmiedbarkeit, welche ſie zu manig⸗ 
fachen Umgeſtaltungen geeignet macht. 5 

Der Vortragende machte dann einige Mittheilungen über die 
von ihm beſuchte Ausstellung der Mm. Erzeugniſſe im Architekten⸗ 
hauſe in Berlin, von welcher er einige photographiſche Aufnahmen 
vorlegte; die von den Herren Mm. zu dieſem ae gütigſt 
überlaſſenen Proben waren von großem Intereſſe und gaben Zeug⸗ 
niß von der außerordentlichen Güte des Materials. 2 

Im Brückenbau, Schiffsbau, Maſchinen⸗ und Dampfkeſſelbau, 
wie vor Allem zu Gas⸗, Waſſer⸗ und Preßluftleitungen, zu Hei⸗ 
zungen u. dgl. wird zunächſt die Verwendung von Mm. Röhren 
in Ausſicht zu nehmen ſein. Auch die Anfertigung von Kriegs⸗ 
material nach dem Mm. Verfahren wird von weittragender 
Bedeutung ſein, da es in Folge deſſelben möglich ift, Kriegsartikel 
in erhöhter Qualität in weit kürzerer Zeit in größeren Mengen 
herzuſtellen. 

Zur Zeit find 4 Walzwerke mit zuſammen 3—4000 Arbeitern, 
und zwar in Remſcheid, Bous, Komotau und Landore im Betriebe, 
welche vollauf beſchäftigt ſind. Zum Schluſſe theilt der Vortragende 
noch einige Aeußerungen hochangeſehener Techniker und Jugenieure 
über dieſes Verfahren mit, und giebt der Freude Ausdruck, daß 
dieſe Erfindung eine deutſche, deutſcher Kraft und deutſchem Scharf⸗ 
ſinne entſprungene iſt, und beide auch außerhalb unſeres Vater⸗ 
landes zu voller Geltung bringen wird. 

„Bezüglich der Notiz „Beſitzveränderung“ in der Sonn⸗ 
tags⸗Morgennummer unſerer Zeitung ſchreibt uns Herr Dr. Gemmel, 
daß die Nachricht von dem Verkauf des Hauſes Theaterſtraße Nr. 6 
an ihn unrichtig iſt. 5 d d 
Du. Schneefall. Seit geſtern Abend ſchneit es ununterbrochen 
ſehr ſtark. Die Schneedecke, welche nach rohen Meſſungen auf den 
Feldern bisher eine Höhe von ungefähr einem Fuß erreicht hatte, 
iſt in Folge deſſen natürlich um ein ganz Bedeutendes ſtärker ge⸗ 
worden. Die Verkehrsſtörungen dürften ſich nun wieder auf eine 
ganz empfindliche Weiſe bemerkbar machen. Die Eiſenbahnzüge 
erlitten bereits in der vergangenen Nacht in Folge des ungewöhn⸗ 
lich ſtarken Schneefalles theils größere, theils geringere Verſpätun⸗ 
gen. In den Straßen der Stadt war in den frühen Morgenſtun⸗ 
den der Fußgänger⸗Verkehr ſehr erſchwert. Noch ſchwieriger iſt der 
Wagenverkehr in der Stadt und auf den Landſtraßen. 


Telegraphiſche Uachrichten. 
Wiesbaden, 10. Jan. Das Rheineis ſteht heute vom 
Loreleyfelſen aufwärts längs des ganzen Rheingaues ` Iert 
Der Verkehr beider Ufer mit einander iſt unterbrochen. 
Hamburg, 10. Jan. Das Tabaklager von Weber, 
Möller und Co. iſt durch ein in der vergangenen Nacht aus⸗ 
gebrochenes erhebliches Feuer faſt vollſtändig vernichtet worden. 


Das Feuer iſt gegenwärtig gelöſcht. Der Schaden beträgt 
gegen 500 000 M. 


hundsklippen geſtrandete 
durch 
Strand bugſirt 
werden. 


Parteien des Landtages über gemeinſame Schritte 
etwaigen Einberufung des Landtags anläßlich des 
ber Geburtstages des Prinzregenten haben zu keinem Refultat 
geführt. 


Helgoland, 10. Jan. Der am 6. d. M. auf den See⸗ 
Schuner „Anna Margarethe“ iſt 
Lootſen von den Klippen herunter an den 
worden. Die Ladung ſoll hier gelöſcht 


München, 10. Jan. Die Verhandlungen der beiden 


u einer 
bësse 


gieſige 


Karlsruhe, 10. Jan. Der Kronprinz und Kronprin⸗ 


zeſſin von Schweden haben nach hier eingegangenen Nachrich⸗ 
ten eine Nilreiſe angetreten, für welche drei Monate in Aus⸗ 
ſicht genommen ſind, und ſich zunächſt nach Gizeh begeben. 


Prag, 11. Jan. Landtag. Im Laufe der Debatte 
über den 24 der Landeskulturraths⸗Vorlage warf der 
Jungezeche Krumbholz den Bewohnern des deutſchen Sprach⸗ 
gebietes in Böhmen Illoyalität gegenüber der Dynaſtie vor. 
Deutſche Abgeordnete unterbrachen den Redner ſtürmiſch mit 
den Rufen: „Lüge!“ und „Denunziation“ und der Oberſtland⸗ 
marſchall ermahnte den Redner, bei der Sache zu bleiben. 
Die deutſchen Abgeordneten Plener und Schmeykak begaben 
ſich hierauf zum Oberſtlandmarſchall, welcher beiden den 
czechiſchen Text der Krumbholzſchen Rede überſetzte. Inzwiſchen 
führte der Berichterſtatter der Majorität, Prinz Lobkowitz, 
aus, daß die Politik der Jungczechen für die Nation ſchlimme 
Früchte tragen werde. Sein Herz ſchlage treu für die Nation, 
deshalb warne er vor einer Fortſetzung dieſer Politik. 

Paris, 11. Jan. Wie verlautet, nahmen mehrere Diplo⸗ 
maten, darunter die Botſchafter Italiens, Oeſterreich⸗Ungarns 
und Englands, an der Leichenfeier des Herzogs von Leuchten⸗ 
berg nicht Theil, weil der Miniſter des Aeußern Ribot das 
diplomatiſche Korps nicht dazu eingeladen habe. 

Paris, 11. Jan. Das Begräbniß des Herzogs von 
Leuchtenberg hat geſtern mit großer Feierlichkeit ſtattgefunden. 
Vier Regimenter Infanterie, ein Regiment Artillerie und ein 
Regiment Kavallerie erwieſen die militäriſchen Ehren. Un⸗ 
mittelbar hinter dem Leichenwagen gingen Unteroffiziere aus 
dem Militärſtaat des Präſidenten Carnot. Es folgten dann 
die beiden Söhne des Verſtorbenen, die Mitglieder der ruſſiſchen 
Botſchaft, Miniſter Ribot und Kammerpräſident Floquet, ſo⸗ 
wie Mitglieder des diplomatiſchen Korps, Senatoren und 
Deputirte. Der Sarg wurde zeitweilig in den Gewölben der 
ruſſiſchen Kirche beigeſetzt. 

Paris, 11. Jan. In dem Augenblicke, wo der Leichen⸗ 
zug des Herzogs von Leuchtenberg bei der Kirche anlangte, 
verhaftete die Polizei einen Menſchen, den ſie für einen Nihi⸗ 
liſten hielt. Derſelbe wurde aber ſofort nach Feſtſtellung ſeiner 
Perſönlichkeit wieder freigelaſſen. — Unter den Kränzen auf 


dem Leichenwagen befand ſich ein ſolcher von Stiefmü 
und Roſen mit Bändern in den Der SE Wee 


Farben. Derſelbe war von dem Präſidenten Carnot und der 


franzöſiſchen Regierung gewidmet. 

Paris, 11. Jan. Die Zeitungen „France“ und „Paris“ 
berichten über einen Zwiſchenfall bei der Leichenfeier des Herzogs 
von Leuchtenberg. Darnach habe Prinz Wilhelm von Baden, 
der preußiſche Generalsuniform getragen, ſeinen ihm in dem 
Zuge vorbehaltenen Platz nicht eingenommen, ſondern ſei, um 


er von Leib und Seele, Seele und Geiſt, Vernunft und Ver⸗ 
ſtand als von Verſchiedenem reden höre. 

Man hat oft zwiſchen dem Thierverſtande und dem der 
Cretins Vergleiche angeſtellt, d. h. zwiſchen Krankheit und Ge- 
ſundheit, dem in ſich Abgeſchloſſenen und Normalen und dem 
fällig Defekten. Ebenſowohl könnte man einen lahmen Men⸗ 
ſchen deßhalb einen Vierfüßler nennen, weil er ſich zweier 
Krücken zum Gehen bedient. Auch beim Menſchen redet man 
indeſſen von Inſtinkten. Der unausmerzliche einſeitige Hang 
mancher Leute zum Hauſiren mit alten Kleidern, Stoffen und 
Geweben beruht doch offenbar auch nur auf angeborenen In⸗ 
ſtinkt. Die Freude mancher hochziviliſirten Mitgeſchöpfe an 
Gold- und Juwelenſchein, an ausgeſtopften Vogelbälgen und 
hochaufgethürmten Haarfriſuren ſcheint noch weit thieriſcher 
als die gleiche Leidenſchaft der Dohlen, Raben und Elſtern, 
das Geſtrotz der Gecken weit idiotiſcher als das Stolziren der 
Truthähne. Am Kultur-Menſchen wird alles dies zur Gri⸗ 
maſſe, nur beim Neger und Indianer findet man dieſe Art 
von Putzſucht entſchuldbar. 


Wir lachen über den ſchwätzenden Vogel, aber wir be⸗ 
neiden ihn ſeines Gefieders wegen. Kraft deſſen gelangt er 
zur Beherrſchung der Lüfte, wenn auch in anderer Weiſe als 
er Menſch mittels ſeiner linguiſtiſchen Organe. Er hat 
Federn und kann nicht ſchreiben, wir haben Federn und können 
nicht fliegen. Der Famulus und trockne Schleicher Wagner, 
dieſes Vorbild des Naturphiliſters, ruft ſchwärmeriſch: 

„Des Vogels Fittich werd' ich nie beneiden, 
Wie anders tragen uns des Geiſtes Freuden, 
Von Buch zu Buch, von Blatt zu Blatt!“ 

Dieſes ſein „uns“ hat aber doch wohl eine ſehr einge— 
ſchränkte Bedeutung. 

Fauſt wenigſtens begegnet ſeinen engbrüſtigen Exaltationen 
mit dem Ausrufe: ` 


„Ach wäre nur ein Zaubermantel mein 
Und trüg' er mich durch alle Länder, 
Er ſollt mir um die köſtlichen Gewänder 
Nicht feil um einen Königsmantel ſein.“ 


Und wer hat es nicht ſchon mit ihm empfunden, 
„Daß unſer Geiſt hinauf und vorwärts dringt, 
Wenn über uns im blauen Raum verloren 
Abr ſchmetternd Lied die Lerche ſingt, 

Wenn über ſchroffen Fichteuhöhen 

Der Adler ausgebreitet ſchwebt, 

Und über Flächen, über Seen 

Der Kranich nach der Heimath ſtrebt! — 


„Doch zu des Geiſtes Flügeln wird ſo leicht kein körper⸗ 
licher Flügel ſich geſellen“, ſo heißt es weiter. Wir 
müſſen uns beſcheiden und unſeren matten, eingeengten Lauf 
über das Papier nehmen, „von Buch zu Buch, von Blatt zu 
Blatt.“ Ueber den Triften die Fläche der Erde zu leſen wie ein 
Buch, das iſt uns „zu hoch“. Trotz Dampf und Luftballon 
und Fallſchirm bleiben wir in dieſer Kunſt ewig Stümper und 
Rekruten. Aber auch unſere geſammte Kunſt, ſelbſt unſer 
Glaube bleibt Stümperwerk, wenn wir uns aus der Gemeinſchaft 
mit der Natur ausſcheiden. Erſt, wenn wir uns mit ihr aus⸗ 
gleichen, werden wir Menſchen zu Herren der Schöpfung! Der 
größte Gedanke deſſen der Menſch fähig iſt, heißt: Einheit 
mit der Natur! 

Rückert jagt : 

„Wie groß Du für Dich ſeiſt, vorm Ganzen bis Du 
nichtig.“ 

Erſt wenn wir uns als einen Theil des Ganzen, viel- 
leicht wie Mephiſto, als Theil des Theils, aber nicht der 
Finſterniß, ſondern des Lichtes denken, indem wir uns alſo an 
ein Ganzes anſchließen, wie Schiller es verlangt, gewinnen wir 
in uns das Bewußtſein ein Ganzes zu ſein. Das kindliche 
Gemüth des Vogels in den Lüften iſt dieſem Ziele vielleicht 
näher als das der gläubigen Menſchen, ſelbſt dann, wenn er das 
„eritis sicut deus“ vor Augen habend, alles Böſe und Gute 
zu erkennen, ja, definiren zu können, und mit Carleſius den 
aprioriſtiſchen Beweis für die Exiſtenz Gottes dargebracht zu 
haben wähnt. Der raum, zeit, form» und farbloſe trans⸗ 
zendente Schwindel iſt die Quelle der größten Blindheit. Er 
verleugnet das Zeugniß der Sinne und iſt deshalb ſinnlos, 
das der Glieder und Werkzeuge und iſt deshalb lahm und 
hilflos, wie Homunkulus in die Flaſche der Abſtraktion 
gebannt. 

Wie anders geht uns das Herz auf, wenn man das 
Leben im Gewäſſer, in den Luͤften, auf dem Erdboden 
beobachtet. Welch einen Reichthum an Werkzeugen lernen 
wir da kennen! Ruder und Steuer, Schraube und Schnecke, 
Saug⸗ und Spritzmäuler, Hebel und Haken, Scheere und 
Zange; er ſieht die Meerkrabbe ſogar mit einem künſtlichen 
Sonnenſchirm ſpazieren gehen. Er ſieht eine Menge von 
Dingen, die der Menſch erſt ſpäter erfand, nachdem er die 
Sprache längſt beſaß. Auch dieſe alſo dürfte wohl vor ihm 


dageweſen ſein. 
(Schluß folgt.) 


Marktpreiſe ; 
Feſtſetzungen 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 12. Januar. So 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Premier⸗Lieutenant] der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Sr. Dürchl. Friedrich Prinz z. Solms und Lieut von Reuthe gen. Deputation. 
Fink aus Gneſen, Major im 47. E von Sydow aus Poſen, 6 
die Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. von Kunowski aus Niejen- | Weizen, weißer d 


Teindfeligen Kundgebungen vorzubeugen, in einem Wagen ge⸗ 
folgt. — Die Blätter veröffentlichen ein Schreiben des 
Miniſters des Auswärtigen Ribot an den Deputirten la 

hambre, in welchem er auf deſſen Anfragen in Betreff der 
nächſten Fiſcherei⸗Campagne bei Neufundland erklärt, die 
franzöſiſchen Fiſcher könnten wie immer auf den Schutz der 
franzöſiſchen Marine-Offiziere rechnen. In Betreff der Ver⸗ 
handlungen über einen Modus vivendi ſpricht der Miniſter 
die Hoffnung aus, dieſelben würden baldigſt zum Ziele führen. 
— Der Marineminiſter ſetzte eine gemiſchte Kommiſſion von 
Deputirten, Beamten und Offizieren ein zur Prüfung der 
Berichte der Handelskammern über die Errichtung von kom⸗ 
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burg, Major v. Treskow aus Wierzonka, Griebel aus Napachanie, Weizen, gelber n. 
Moll und Frau aus Breslau, Frl. Helling aus Gollun, Frl.] Roggen 
Scholz aus Jerzykowo, Frau 5 Zaffe und Geſchw.] Gerſte 
aus Berlin, Referendar Jaffe aus Lübenau, Direktor Guttmann] Hafer alter 
aus Breslau, Bankier M. Chrombach aus Dresden, die Kaufleute] dito neuer Kilog. 
F. Cbrombach und Frau aus Dresden, Mankiewicz und Sohn, Erbſen 5 80 13 80 
Frl. Hirſchl, Hinkeldeyn, Baerwald, Krakau und Frau, Omening, Breslau, 10. Januar „ggmtficher Produkten⸗Börſen⸗Bericht) 
Straub und Goldſtrom aus Berlin, Troplowitz aus Gleiwitz, Levy Roggen ver 1000 Kilogramm —. Get —— ir. abe 
; 2 [ aus Hechingen, Heſſee und Frau aus Stettin, Menzel aus Hams⸗ gelaufene ME — Ber Januar 175 Gd., April⸗Mat 
merziellen Seeſchulen. A { burg, Cordes aus Bremen, Gantia aus Breslau, Weſtphal aus 171 60d — Sa er (per 1000 Kllogr.) —. Per Januar 131,00 Gd. 
Paris, 11. Januar. Im Anſchluſſe an die Meldungen Görlitz. d April⸗Mai 134,00 Gd. — Rüböl (per 100 2 Groe —. Per 
über den Ausbruch von Unruhen in Chile veröffentlicht der Stern’s Hotel de I Europe. Apotbokenbeſtter Bulvermacher | Januar 60,0 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) a 
= ge 3 chileniſchen Geſandten, wonach mit Frau aus Breslau, die Kaufleute Troplowitz mit Frau aus excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, gekündigt 10 000 Liter. ës. 
„Siecle“ Mittheilungen des chileniſchen A Breslau, E. Troplowitz aus Berlin, G. Troplowitz aus Breslau, Per Januar (50er) 65,50 Gd. (70er) 46,2) Gd., Aprll⸗ Mai 47,0 GD. 
der Urſprung des Konflikts in der Ki des 1 Schüßler Ge Malnz,, wee e au — Zink. Ohne Umſatz. S Die Nörſentemmiſlon. 
liege, welche der Präſident Balmaceda vorgenommen hätte, da Breslau, Schwarz aus Brestau, TTT on © cerbericht der M 
ie Bern ; P Mannheim, Frau Profeſſor Wolff aus Wien, Gymnafiallehrer Zu er ch er agdebur er Börſe. 
er die Bewilligung des Budgets nicht erlangen konnte. Nach: aus Mannheim,; ea e Ban ef 


WS i Lede us Magdeburg, Ingenieur Raenſch aus Kiel, Rentier 
dem der Präſident ſodann das Budgrt aus eigener Macht⸗ er aus Breslau. Frau Krauſe aus Breslau, Direktor A. Mit Verbrauchsſteuer. 


pro 
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vollkommenheit feſtgeſetzt hatte, erließen die Kammerbureaus Prignitz aus Stralſund, Sekretär Hantoſch aus Thorn, Domünen⸗“ g 9. Januar. 10. Januar. 
ein Manifeit Geet Vorgehen des Präſidenten als eine Nie Fahrendorf aus Gneſen, Apothekenbeſitzer Pulvermacher Leg rn and 7 a air Sam M. 
DE eh D 5 x DH en; 9 DH V H N ` € e Arz vest) ® 27, — K Ge 
Verfaſſungsverletzung bezeichnet Ke "ais Armee, habe bisher de Roter as, — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer[ Gem. Raffinade 26,25 —27,75 M. 26252775 E 
noch nicht Partei ergriffen. Balmaceda befinde ſich in Cant: | Klawiter und Familie aus Mareinfowo, v. Trestom und Bruder Gem. Melis 1 25,25 M. | 25,5 M. 
jago, der Kammerpräſident Ben eines der N aus Biedrusko. Fiſcher ann Ben as 1995 1 von Fe 1 — | 25,75 M. 
Schiffe. Die ürfte ſi egen? a erklärt Schweinichen aus Auguſtenhof, Frau Gutsbeſitzer Fuhrmann aus allzucker II. E — 
Schiffe. Die Flotte dürf ch gegen Balmaceda « e 1 Rimann aus Wiry, Nittergutspächter | Melaſſe Ia. _ 


ie Ia — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 10. Januar, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 

B. Ohne Verbrauchsſteuer. Véi 


haben. E 
Paris, 10. Jan. Das „Journal des Debats“ meldet 


aus St. Louis (Senegal) über den Kampf des Oberſten Archi- 


Mansfeld aus Waldſtein, Amtsrichter Wintzek aus Lobſens, 
en aus Wilhelmshütte, die Kaufleute Goldmann aus 
Neutomiſchel, Fabian, Alexander, Meyer, Nathan, Munk, Treu⸗ 


nard gegen den Scheik Ahmadu, derſelbe habe am 30. Dezem- herz, Berliner aus Berlin, Briefe und Hagſemann aus Chemnitz 9. Januar. b 

ben 5 den Höhen von Korn fiotigefunben, — Oberst Schaaf aus Solingen, Hermanowski 5 e Granulirter Zucker Jar 10 Januar. 
Dodds iſt mit Truppen von St. Louis abgegangen, um Abdul | 3 Stargard, Heinicke aus Gera, EN det öſen, Habeck aus | Kornzuck. Rend. 92 Proz. 16,80—17,10 M. 16,80 —17,10 M. 
: 155 Ké gegangen, Grätz, Münz aus Leipzig, Zanzig aus Königsberg. dto. Rend. 88 Proz. 15,80 — 16,20 M. 15,80 — 16,20 M 
Bubakar auzugreifen. Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wachsmann Nachpr. Rend. 75 Proz. 12.70—13,50 M. 1970-1350 I 


aus Ratibor, Müller und Loewy aus Breslau, Taubenſchlag aus 
SE Bieber und Blumenfeld aus Berlin, Schiller aus Zwickau 
Bleicher aus Peterswalden, Moſes, Wittenberg und Machol aus 
Breslau, Fiſcher aus Frankfurt, Lüdemann aus Wreſchen und Frau 
Krauſe aus Pankow. 
: 8 Hotel 5 We? Gerd Be 
FR j Her cr Kreis⸗Schulinſpektor Holt3 aus Schrimm, Lehrer Sommler au 
aus Newyork wurden daſelbſt die Agenten eines Pariſer Hand⸗ Greg 175 Kauſtente ietſch aus Stettin, May aus Magdeburg, 
ſchuh⸗Exporthauſes wegen unzureichender Werthangabe eines Löwi' und Hirſchſeld aus Breslau, Hoflieferant Frölich aus Sagan. 
Poſtens Handſchuhe zu 36 000 Francs Uebertaxe verurtheilt. Hotel de Berlin (W. Kamienski). Die Kaufleute Strzyzew⸗ 


Der „Soleil“ meldet aus Bordeaux, der Direktor des age am 10, Januar, Sontag 11 Hbre st 
„Grand Theatre“ habe beſchloſſen, die Oper „Lohengrin“ auf⸗ 
zuführen, was derſelbe im vorigen Jahre aus Furcht vor feind⸗ 
ſeligen Demonſtrationen nicht wagte. a 
aris, 11. Jan. Nach einer Meldung des „Siecle“ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Po 
im Januar 1891. e g Login 


Datum 


e 
Stunde Wetter ice 


Grad. 


0 
Gr. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe 
10. Nachm. 2 764,7 | 9 
10. Abends 9 767.6 


d „ ski aus Breslau, Morgenſtern aus Berlin, Pfitzner aus Oſtrowo, R E Sec he 
„Nom, 11. Jan. Wie der „Moniteur de Rome“ mit: Maſelkoweki aus Bromberg Arzt Dr. Lowinsti aus Gneſen und 11. Nach. 750 3 | Sen bedeckt 20 
be wird die dem Papſte angebotene und von 1 Saite he oe 3 EE 11. Abends 9 7674 Hr bedeckt GE 
nor i ` E eorg Müller's „Altes de ? 2. më 7 7618 83 ER 
ar mmene Vermittelung zwiſchen Portugal und dem Congo geuchner, Colin und Jaskewsk aus Berlin, Rummel aus Halle, 12. Morgs. 7 761,8 | W mäßig bedeckt n 20 


) Nachts ſtarker Schneefall, früh Schnee. 
Am 10. Januar Wärme⸗Maximum — 2,0% Gett. 
Am 10. Wärme⸗Minimum — 8,0° 
Am 11. Wärme⸗Maximum — 3,2° 
Am 11.⸗ Wärme⸗Minimum — 11.70 


Staate eine ſchieds richterliche ſein. Beide Mächte haben ſich 1 n 
i ` : 5 s Ze: =...’ Hammel aus Liſſa und Frenzel aus Höchſt a. M., die Lehrer 
Saen die Entſcheidung des Papſtes als eine definitive Dworark aus Rogalin und Michalski aus Wiſzy, die Gutsbeſitzer 
zunehmen. Schlegel aus Krone, Krüger aus Brieſen, Thomſon aus Larbshöhe 
Reggio nel’ Emilia, 11. Januar. Während des und Ulrich aus Droſſen, Bauunternehmer Heyer aus Exin, Mon⸗ 


eutigen Pei e 5 mt, teur Gimm aus Hagen und Buchhändler Scholz aus Wollſtein. 
e gen Reitunterrichts der Unteroffiziere des 15. Artillerie⸗ Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Singer 
kegiments ſtürzte das Dach der Reitſchule ein und es wurden Aſcher, Aronſohn und Leyin aus Berlin, Leefeld, Lewinski, Friede ⸗ Waſſerkand der Warthe. 
dadurch 2 Korporale getödtet, 6 ſchwer und 10 leicht verletzt. berger, Hernitädter und Baſch aus Breslau, Baroch aus Brom⸗ Poſen, am 10. Januar Mittags 1,60 Meter. 
Die Urſache des Einſturzes wird in der Belaſtung des Daches berg GE Kaphan aus Schroda. WE ee ` = IL = Morgens 156 ⸗ 
K itterguts⸗ 


CH her 212 Morgens 156 - 
durch Schneemaſſen gefunden. N otel_ Concor en 5 P H ENTER EB ET Ee ee 
Madrid, 11. Jan. Padlewski. der Mörder des beſitzer Seelenhorſt aus Königsberg, Ingnieur Lehmann aus 


> Görlitz, Packmeiſter Antoniewicz aus Berlin, Fabrikant Prensler Ji, H 
Generals Seliverſtoff, ut in Olat (Katalonien) verhaftet) aus Guhrau, die Kaufleute Marke aus Berlin, Richter aus Kreuz, Kaufmänniſcher Verein. 
worden. Heute, Montag den 12. d. M., findet Abends 8¼ Uhr im 


Bach aus Breslau, endt aus Filehne, Hamburger aus Berlin, 
Kë Saale des Hotel de Berlin eine Menter-® 
Konftantinopel, 10. Jan. Die Eiſenbahnſtrecke Adar er Voritand. N 


Jacubowitz aus Liſſa, Oberinſpektor Antwerpen aus Neuwied. 
Arndt's Hotel. Die Kaufleute Eichler aus Groß⸗Schönau, 8 
bazar⸗Lefke der anatoliſchen Eiſenbahn iſt geſtern dem Verkeh⸗ — —— — 
übergeben worden. 


vun 


Plaskada aus Masdar en aus SE SUR aus Wannſee, 

Wilhelm aus Magdeburg, Deppe aus Bromberg. Getreide⸗Kümmel in £ — 
Kun vorzügl. Oual. iv 

incl. offerirt die Liqueurfabrik von ver ½ Fl. M. 130 


Der „Agence de Conſtantinople“ zufolge emfing der Sul⸗ 
tan geſtern den Flügeladjutanten des Kaiſers Wilhelm, Major Handel und Verkehr. =. Breslau De der 8 60. = 


* Berlin, 10. Januar. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
7. Januar. 


von Hülſen, welcher ein Handſchreiben und einen prachtvollen 
ode überreichte, in feierlicher ee a Zi er 5 
ichen Handſchreiben wird dem Sultan der wärmſte Dank für Metallbeſtand (d Gët ursfübigem deut⸗ 
die bei dem Unfall des „Friedrich Carl“ geleiſtete Hilfe aus⸗ 5 en et? 1 12 SE 997 gie 
geſprochen und der Verſicherung aufrichtiger Freundſchaft erneut ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 4 
Ausdruck gegeben. Der Audienz wohnten der deutſche Bot⸗ 2 Vet 1 Gegen Mark 770144 un. 1 15 
ſchaftsſekretär von Winckler, der Botſchaftsdragoman Teſta, 3) dae ende ne 
der Miniſter des Auswärtigen Said⸗Paſcha, der Palaſt⸗ 4) do. an Wechſelnn 
marſchall Gaſi Osman⸗Paſcha und andere hohe Würdenträgerſ 5) do. an Lombardforderung. 


. o 6) do. an Effekten 
bei. Major von Hülſen wurde vom Sultan darauf zum 7) do. 5 Aktiven 


Grosse Gewinne 


mit 100 Marf garantirt 


an der Handels⸗Börſe 
eincaſſirbar alle 80 Tage 


Kein Niſico 
E. Dewolwy 
171 Warmoeſtraat 

Amſterdam. 
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37 666 000 Abn. 58 


i , e 35615000 Zun. 3823 8 
Diner geladen und durch Verleihung des Osmanié⸗Ordens aſſiva. Selentaphi 3 Ss 
zweiter Klaſſe ausgezeichnet. d des e Matt 120 000.000 unperäimbert Celeg 9 eee 
; r. Der Poſtdampfer „India“ er Reſervefon = underänder e 0 . 

der ann nter chen eet ag d d E ĩ e EE, at fe ungariſche Goldrent 

Samburg tommend, gefteen 12 Ur Nachts in ewt ene Verdichten - . » 333320000 An. 1 331.00 a EE 
. / ee 1 , = 2 € o 90, C 75 

10. Januar. Der Union Dampfer „Athenian“ 12) die ſonſtigen e . Bankverein 124,00, Streditaftien*) 174.90, Seite 


London, 10. Jan. Wie die „Times“ erfährt, dürfte das 
Bankhaus Morgan von der argentiniſchen Regierung mit der Lon⸗ 
verſion der Coupons in die geplanten 1 Fundirungs⸗Obli⸗ iſche Banknoten 238,35 

ationen in Gemäßheit der von der Regierung angenommenen Schlej. Zinkaktien 192,00, Oberjchlei Bortland-3 5 
orjehläge der Londoner argentinischen Kommiffion betraut werden. Archimedes 124,00, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft Fi Bergbau Wé 
* Wien, 10. Jan. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank vom ee ee Flöther Maſchinenbau 111 15. N 

er ultimo. gu 
ankfurt a. M., 10. Jan. eften = Sozietä 
Be: 272 %8, Franzoſen 219 ¼, Lonnbarden 1160. Geller RS 
Gelber 97,70, 4% ungar. Goldrente 92, 1880 er Ruſſen — ` 
otthardbahn 159,90, Distonto⸗Kommandit 213,30, Dresdner 


L S d 
it en: Southampton auf der Ausreiſe abgegangen. 
ä — 
Sommerfeld, 11. Jan. Das Königliche Eiſenbahn-Be⸗ 
triebsamt Sommerfeld giebt bekannt: 


Kurz nach der Du eines Zuges nach Berlin durch den ar“ g 
Bahnhof Köpenick RER eer des linken Hinterrades e 441 846 000 Abn. 14 088 000 Fl. 
vom dritten Wagen nach der Lokomotive, in Folge deſſen das anz Metallſchatz in Silber . 165 538 000 Zun. 62.000 
dere hintere Rad des Wagens entgleiſte. Die Reiſenden des do. in Gold 54107000 Zun. 59 000 
Wagens wurden durch die entſtandenen Schwankungen und Stöße e n Gold zahlb. Wechſel 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn 89,00, Oppelner Zement 116,00, Kramſta 


—.—, Laurahütte 141,50, Verein. ft 
Banknoten 177,75, Ruffiſ Kein. Delfabr. 102,00, Oeſterreichiſche 


24 982 000 KS 15 000 
155 737 000 Abn. 10 882 000 


auf die Gefahr aufmerkſam und festen die Karpenter-Bremie durch Portefeuille . 155 2 „Bank 155,00, Laurahn 

Umdrehen des bekannten Hebels „Nothbremſe“ in Bewegung, der 9 355831 000 Abn. 5 567 000 „Bergwerk ee emer 3 142,20, Cie AN 175,50, Gout 
Zug hielt in kürzeſter Zeit. Da der entgleiſte Wagen n cht bi d potheken⸗Darlehne . .. I14 204 000 Abn. 69 000 „ Privatdiskont 3%, Prozent — 5 

Ze im en weiter Laufen ant 7 Wagen Bianbbrief eh a EE RER A ien, 10. Jan. Abendbörſe. Ungariſche Kreditakti 

mit den übrigen vier hinter ihm AC 0 Steuerfreie Notenreſerve . 24129009 Zum. 16609 (00 = | äfterr. Kreditaktien 308,35 Franzofen 247,75, Lombarden 358,25, 
unter Anordnung der üblichen Sicherheits = Ma regeln au *) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. Dezember. Galizier 209,00, N ordweſtbahn 21625 Elbetha (bahn arden 132,50, 


der Strecke ſtehen bleiben. Die Reisenden, wurden 
in den beiden vorderen Wagen untergebracht und mit kaum halb⸗ 
ſtündiger Verſpätung nach Berlin weiterbefördert. Verletzungen 
ſind nicht vorgekommen. Bis die Beſeitigung des entgleiſten Wa⸗ 


Papierrente 90,60, do. Goldrente 107.95, 5pro 222.50, Aert 
101,10, 4pro3. do. Goldrente 103,60, Mearknoten 86 0 Hupen 
9.09, Bankverein 116,75, Tabaksaktien 145,50 Er pleons 
93,25, Unionbank 243,00, Länderbank 217,50. Zen e Montan 


Marktberichte. 


Bromberg, 10, Jenuar. (Amtlicher Bericht der Handels- 


S von Frie⸗ TEE itä 1 3 d ! 
VJ e e oh. iere Fonatieht 11 8 er eege g 925 . Felt, zët 
— Berlin vc a NE Stu nden] Let. geringec Fa Mark, feinſte Ze 2 Mt Gerte 1 RS proz. Rente 91775 Sanger 120% Aire. Sep 104, 
und der au 73 nach Frankfurt a. O. eine halbe Stunde on ee 0 re Mt ech Dust 9 5 5 n etc AC 5 Ditert. Silberrente 78 1 
ſpätung. Um 12 ¼ Uhr Nachts konnte de ee ie SIE See Qualität 120 — 1,3 Mt. — Spiritus över Konſum 67,% Mk., 75%, 3½ proz. Egyoter 99% ne 4 baier D, 4proz. Spanier 


Geleiſe wieder aufgenommen werden. 


` Enypter 96”, 
bruchs iſt in der herrſchenden kalten Witterung zu ſuchen. garant. Egypter 100%, 4 proz Trib.⸗Anl. 99, Vo 


70er 47,25 Mark. Geer — 


IESARaS) 


9 A d een W * Zr ZZ. GE. U ER) PRH SEA) er oh 67 ER 9 EE ER KENE BIZ 1 "2 KT ES H dei 


Mai 5'%/,, Käuferpreis, Mai⸗Juni be, do., Juni⸗Juli Sp, bn. gramm. Loko ſtill. Termine ſtill. Gekündigt — Tonnen. Kün⸗ 
Juli⸗Auguſt An, do., Auguſt Al do., Auguſt⸗Sept. 5¼ d. do. digungspreis — Mk. Loko 180—194 Mark Vë Qualität. Lg 
Amſterdam, 10. Januar. Java⸗Kaffee good ordinary 58. rungsqualität 187 Mark, per dieſen Monat —, per März- April 
Amſterdam, 10. Jan. Getreidemarkt. Weizen per März |—, per April⸗Mai 193,5—,25 bez., per Mai⸗Juni — bez., per Juni⸗ 
—, per Mai —. Roggen per März 155 a 154, per Mai 148. Juli — bez. 
Antwerpen, 10. Jan. Getreidemarkt. Weizen beh. Roggen Roggen per 1000 Kilogramm. Loto feſt. Termine ſtill. Ge⸗ 
feſt. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. kündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 177 Mark. Loko 162—176 
Antwerpen, 10. Januar. Petroleummarkt, (Schlußvericht) Mk. nach Qual. Lieferungsqualität 174 Mark, inländischer gerin- 
Raffinirtes Type weiß loko 19½ bez. 20 Br. per Januar 18 2 19½ ger 166-167, mittel 170172, feiner 173—175 ab Bahn bez., per 
bez. 19°/, Br., per Februar 17 bez. und Br., per März 16%, Br. |diefen Monat 176,5—177 bez., per Januar⸗Februar — bezahlt, 
Aufgeregt. per Februar⸗März — bez., per April⸗Mat 168,25—168—169 bis 


* 92 Ottomanbank 14¼, Suezaktien 95¼½, Canada Pacific 75¼, 
RK De Beers neue 16%, Platzdiskont 2¼. 
. Rio Tinto 22%/,, 4½ proz. Rupees 83 ¼. Argentinier 5proz. 
! Goldanleihe von 1866 75°/,, Argentinier 4½proz. äußere Anleihe 58. 
f Petersburg, 10. Jan. Wechſel auf London 85,00, Mun 
7 II. Orientanleihe 104, do. III. Orientanleihe 106°/,, do. Bank für 
d auswärtigen Handel 278'/,, Petersburger Diskontobank 617, War: 
ſchauer Diskontobank —, Petersburger intern. Bank 518, Ruſſ 
d 4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 138Y,, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
E- 220%, Ruſſ. Südweſtbaͤhn⸗Aktien (29. 
5 Rio de Janeiro, 10. Jan. Wechſel auf London nominell. 


eehte, e Newyork, 9. Jan. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 168,5 bezahlt, per Mai⸗Juni — bez. 

€ Köln, 10. Jan. Getreidemarkt. eizen Arie loko 19,00 in allen Unionshäfen 217 000 B. Ausfuhr nach Großbritannien Gerſte per 1000 logramm. Unverändert. Große und kleine 
Rui. do. fremder loko 22,00, per März 19,60, per Mai 19,80. Roggen |75000 Ballen, Ausfuhr nach dem Contingent 120000 Ballen. |130 bis 190 M. nach Qualität. Futtergerſte 134—152 M. 

* hieſiger Toto 17,50, fremder loko 19,25, per März 17,40, per Mai] Vorrath 882 000 Ballen. R Hafer per 1000 Kilo. Loko feine Waare feſt. Termine gut 
x Kukar (ofo Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 8 Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mrk. Loko 


. 16,95. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 17,00. 
63,00, per Mai 69,50. N 
Bremen, 10. Januar. Petroleum. (Schlußbericht) Beſſer. 

Standard white loko 6,60 bez. 

e, Aktien des Norddeutſchen Lioyd 142 bez. 
K- Norddeutſche Wollkämmerei 179 Br. 
5 Hamburg, 10. Januar. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, 
1 loko neuer 182—188. Roggen loko ruhig, mecklen⸗ 

urg. loko neuer 180—190, Ab loko ruhig, 128—132. Hafer 


betrug 9808 004 Doll. gegen 6364998 Doll. in der Vorwoche, 137—156 Mark nach Qualität. Lieferungsqualität 142 M k. 
davon für Stoffe 3222423 Doll. gegen 1499 926 Doll. in der merſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 138146, 
Vorwoche. 5 feiner 148 bis 154 ab Bahn bezahlt, per dieſen Monat — bez., 
r ui — — . . 0 (ec = 5 3 o 1575 per Bebruar-Pürz —, per Mär- 
or „do. in New⸗Orleans 9½. Raff. Petroleum roz.] April —, per April⸗Ma 5 —,25 bez., Mai⸗Juni 142,25 
a? Gi en Zut 600 905 bo. A.M bin 7,40 Ob, [142 bn ey PR Gen ee 
rohes Petroleum in Newyork 7,05, do. e line Certificates per ais per 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine ſtill. Gekündi 
Febr. 74¼. Stetig. Schmalz loko 6,25, do. Rohe u. Brothers — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. Loko SE M. nach 
6,0 Zucker (Fair refining Muscovados) 446. Mais (New) | Qualität, per dieſen Monat 129,5 nom, per Januar⸗Jebruar — 


. ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, lotko 60. — G \ 
Bf Spiritus ir per Anne 36°), all per GH 36%, Br., per Februar 60¼% Rother Winterweizen loko 105°/, — Kaffee (Fair bez, per März⸗April —, per April⸗Mai 129,5 dez, per Mai⸗Junt 
1 April- 36%, Br. per MaisJunt 36%, Br. — Kaffee feit.|Rio-) 19. Mehl 3 D. 80 C. Getreidefracht 2. Kupfer per 129 bez. 
Bei Umfag 2500 Sad. Petroleum feit. Standard ite loko 6,80 Br. Februar nom. Weizen per Januar 103, per Februar 104 ½, Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 160—180 M., Futterwaare f 


per Mai 104%. — Kaffee Rio Nr. 7, low ordin. per Februar 135—144 M. nach Qualität. 
15,92, per März 15,40. Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
—u Termine böber.. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — Mark, 
08% ee E 7 . per Januar 1 D. e EI 1 5 24,2—, be, per, ‚Januar-gebruar 24,1—2 bez. 
„per Februar 2 } er Februar⸗März —, per März⸗April —, per April-Mai 23, 
Berlin, 11. Jan. Wetter: Leichter Froſt. bezahlt. 5 N - wg 8 


2% per Februar⸗März 6,70 Br. — Wetter: Kalt, ſchön. 

Hamburg, 10. Jan. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben: 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 
am Bord Hamburg per Jan. 12,45, per März 12,65, per Mai 
12,87 ½, per Auguſt 13,15. Ruhig. 


Hamburg, 10. Jan. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 4 
d average Santos per Januar 79, per März 76½, per Mai 75¼, Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. W Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Pr Sch, 10 e ee Weizen loko behauptet, ver Berlin, 10. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in mäßig Feuchte Kartoffelſtärke per Januar 12,80 M 
rüh ahr 8,04 Gd K BE Herbſt 7.73 Gd. 775 Br 17 Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto inc. Sack. Lolo 

34 Im per Frühia r 687 Gd. 6 89 Br. — Mais per Mai⸗Juni pekulativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorlie⸗ 22,65 M. 8 

5 891 6,14 Gd. 6 N Kohl caps per Aug.⸗Sept. 1891 1320 a Leem Tendenzmeldungen lauteten ziemlich günſtig, boten aber be⸗ Rüböl per 100 Kilo mit Faß. Feſt. Gekünd. 100 Zentner 

5 13,50 Wetter: Milde. * g V ondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Kündigungspreis 59,1 Mt. Loko mit aß —, loko ohne Faß — 
05 Paris, 10. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen beh en, Anfangs ruhig, gewann aber ſpäter an Regſamkeit und per dieſen Monat 59,2 M., per April⸗Mai 59,1—,3 bez., per Mai⸗ 
. per Januar 2670, ver Februar 26,80, per März⸗Junt 27,10, eo Ce ziemlich allgemein eine weitere Befeſtigung er) Juni 59—,1 bez. Ruffinttes © d 
er ie f i . . inirtes St i 

. SN d Së 8 Gent 1 N Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen aß e ae Fe A Bee; — 
65000, per März⸗Juni 60,20, per Mal⸗Auguſt 60,00. Rüböl bei mäßigen Umſäten und fremde, feiten Zins (ragende Papfere Kilogr. Kündigungspreis — M. Loto — M. Per diefen Monat 
. beb., per Januar 66,00, ber Februar 66,50, per März Juni konnten ihren Werthſtand gut behaupten und theilweiſe, wie Ruſ⸗ — Mark. 


ſiſche Anleihen und Italiener, bei lebhafterem Verkehr etwas auf- Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. A 100 
beſſern; auch ruſſiſche Noten feiter. 8 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 

Der Privatdiskont wurde mit 3 Proz, notirt. gungspreis — Mark. Loko ohne Faß 67,8 bez. 

Auf internationalem Gebiet gingen öfterreichtiche Kreditaktien Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 tr. à 100 
nach ſchwacher Eröffnung in feſterer Haltung mäßig lebhaft um; Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
SE ojen feſter und ziemlich belebt; lauch Warſchau⸗Wien und | Hiqungspreis — M. Toko ohne Faß 48,3 bez. 

KR odenbach feſter und lebhafter, andere ausländiſche Bahnen 80000 = 50 a abe per 100 Liter à 100 

ECH e R ; 2 roz. = roz. nach Tralles. Gekündigt — Kũ 
ntinbie Eiſenbahnaktien feit: Oſtpreußiſche Südbahn und dunasprels — M. Loko mit DN —, per Sie Monat San 


Br 67,50, per Mai⸗Auguſt 68,50. — Spiritus ruhig, per Januar 
u 37,75, per Februar 38,25, per Mai⸗Auguſt 40,50, per September⸗ 
Zell Dez. 39,75. — Wetter: Kalt. 
Br Paris, 10. Jan. (Schlußbericht.) Rohzucker 889 behauptet, 
Gi foto 33,00 à 33,50. Weißer Zucker feit, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
8 per Januar 35,75, ver Februar 36,12 ½, per März⸗Juni 36,87 ½, 
per Mai⸗Auguſt He g 

Havre, 10. Jan. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per März 96,75, 


. ai 95,50, per September 93,00. Ruhig. Marſenburg⸗Mlawka belebt und ſteigend. 7 8 Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Höher einſetzend, 
E 8 net 10. R äerch ramm der * 8 Firma Peimann, , Bankaktien feſt und ruhig: Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und ſchließt matter. Gekündigt 10 000 Liter. Kündigungspreis 48,4 M. 
. Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Aktien der Deutſchen Bank ziemlich belebt und wie auch andere data mit Faß —, per dieſen Monat 48,5 —, bez., per Januar⸗Fe⸗ 
ER Rio 7000 Back Santos 13 000 Sack. Recettes für geſtern. ſpekulative Deviſen feiter. Lë bruar — bez., per April⸗Mai 48,9—,3—,4 bez., per Mai⸗Juni 49 
4 London, 10. Jan. pCt. Javazucker loto 14%, ruhig, „ „Induſtriepapiere recht lebhaft auf allen Gebieten; Montan⸗ bis 48,5—6 bezahlt, per Juni⸗Juli 49,4—49 bez., per Julſ⸗Auguſt 
er Rüben-Rohzuder loko 12°/, feit. Centrifugal Kuba —. werthe Anfangs ſchwgch, ſpäter beitigt und lebhafter. 49,9—,4 bezahlt, per Auguſt⸗September 49,7 —2 bezahlt, per Sep⸗ 
8 London, 10. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung ange⸗ Produkten- Zare, ` |tember-Dftober -47,9— ,2— 4 bez. P 
2 boten. — Wetter: Froſt. Berlin, 10. Januar. Die heutige Getreidebörſe war ſehr ſtill. ee og 5 Dome Bu H 25.765245 be 
wë Liwerpool, 10. Jannar Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz Weizen nicht behauptet. Roggen beſonders per Januar höher, Feine Marken über Notiz bezablt. Etwas beſſer gerragt. 1 


15000 B., davon für Spekulation u. Export 3000 B. Stram:m da das Angebot nur klein war. Hafer ſtill, aber feſt. Rüböl Roggenmehl Nr. 0 u. 1 24.05—23,75, do. feine Marken 


` P allt 2 ER 79 9 o 
E und thätig. 2 4 etwas beſſer. Spiritus war Anfangs weſentlich beſſer, dann durch Bar 3 u. 1 : 7 5 beg Fr. d 1.50 17 erg — — 
$ Middl. amer. Lieferungen: Januar⸗Februar 5°/, Verkäufer⸗ ſtärkeres Angebot gedrückt. un e per o Br. inkl. Sack. Nur in biefigen Marken be⸗ 
WW. preis, Februar⸗März 5¼ do., März April 5%, Werth, April⸗ Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo- gehrt. 
. 
Ex 
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d: Bank-Diskonto_ wechsel e. 14. | öln-M. Pr.-A| 3½ 13550 bz Serb.Gid- ftdb.| 5 - 94,00 28. Wien.] 15 o SNV). 5 do. do. Géck 112.28 o Moabit aesnnnne 7 |115,00 reg, 
Re amsterdam. 2½ 8 T. 169,10 bz Iess, Präm.-A.| 3½ 36.75 G ao. Rente . 5 | 89,40 bed. Äweichselbahn| 5 | 77,10 G do. Gold-Prior.|5 do. div,Ser.(rz.106))4 100,20 be 8 Sud 69,00 bzB. 
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S .Conv.A.B8, ` e e d 0. Hp. Bl. 6¼ 111, 
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Schl. altl... I we ba do.do.amort.| 5 |100,90 8. Buschtherader| 8 (21801: ;. Rechte Oderuf Danz, Hypoth.-Bank|3'/,| 92,0 C pom. Vorz. -Akt.| — Aplerbecker... 12 3 nm 
do. do. „ 98’00 Ki Ass.Engl.A, — Canada Pacifb, 3 | 72,25 bz Ibrechtsb gar! 5 Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. 3 ½ 11,90 bz osen. Prov.-Bk.| 6 Berzelius....) 6 ¼ 18, 
Idschl.LtA.| 4½ 98:00 ep 5 2 5 [118,60 bea l|oux-Bodenb... 7½ 238,50 bz BuschGold-Ob| 4½ do. do. r ak) 64,]122,50 ep. fBismarckhätte 18 |168,25.12G- 
do. a 8.00 Va do. 1859] 8 3 |'87,00 nz aliz. Karl-L..| 4 | 92,50 G Jux-Bodenb.I,| 5 do. do. Ill. abg,|3%/,| 97,50 G. A4o.Cnt-Bd.50pCt| 18 154,75 be BochGussst-F.|1O 7:00 — 
2 Bee 3 98,00 bes. kans pl e Graz. Këizch - 7 12280 bz Dux-PragG-Pr. 8 15% K | co. do. H 206% 950 d 49, . U . 6. 6¼ 119,28 G. Donnersmrok A 3 
ët, ee do. 18721 = aschau-Od..... 5 ni o. 109,25 do. o. V. abg. 3 ½ 93,“ „ Hyp. V. A. G. ortm. St. pr. 
Kim Wstp itte 3½ 97,06 B. do. 18730 ® Kronpr.Rud..... 4d 91,90 e IFranz.-Josefb.) 4 | 85.10 G. I 40, Up. g. Pf. W.. M. 3 1110,80 oe Te d 108,75 o eisenkirchen| 7, 84 3 bz 
ir — do.neul. Wl 3½ 1 97,00 pp d. 18751 : 41/,1101.80 G. emberg-Cz. .. Li 103,20 be alKLudwg.g.| 4½ 88,30 6. do. do. 4 100,75 bad. Ido. ibernia , 8 ½ 82 be ` 
ii e d u: 2 — do. 1889 8 4 "| 9820 re Oesterr.Franz. 270 do. do, 1890| 4 | 85.20 or Kä do, 5 — 1/4) 94,00 @ P Bb 356,00 o Hördst..Pr.-A RE SE 
n osensch. ` o 1880) X 4 | 97,60 bz G. do. Lokalp, 79,60 bzG. |Kasch-Oderb, mb.Hyp.Pf.( z. 15,75 nowracl. Salz „ 
K "& JPreuss..... 4 |102,30 bz Russ. Goldrent 6 106,80 6. do. Nordw. 4% U“ Gold- Pr. g. 4 | 98,50 8. do. 141,00 —.— König u. Laura "Ah ine SE 
ch S _1Schles..... 4 110230 = J 1884stpfl.| 5 95,1% 5 do.Lit.B.Elb.) 5½ 08,80 b d. ÄKronpAudoifb 4 | 85,10 8. |Meininger! AR aich est Së ES 
` Ba: Eisenb.-A. 4 L Orient 1877| 5 77,60 G. Raab-Oedenb.| ` ½ 34,00 8. do,Salzkammg| 4 100,6" be do. Pr.Pfdor A 1136,90 be ches, Bankver.| 8 123,90 be B. ouis. Tie MÉI 8 5 
Be Bayer. Anleine 4 05,80 d. l. Ocient i878 5 | 78,00 beg. deichenb.-P. . 3 61 78.90 8. LmbCzernstfr| 4 | 89,00 be fpomm. Hypotn.-Akt. arsch Comezb. 9 Oberschl. Bd. 14 167˙80 
8 Brem. A. 1840| 3½ 97,60 G. Ul. Orient i679 5 | 79,10 6. Südöstr. (Lb.). 1% 59,40 bs do. do. stpfl.).4 | 74,75 pe 8.-Ptandbr. Ill u. V. 4 100,5 % bzGf do. Disconto| Bu do. Eisen- ind. 5 / be G. 
E Unmb. Sts. Rent.) 3½ 97,10 be Nikolai-Obl....| 4 | 97,40 bz Tamin-Land....) 0 Oest.Stb.alt,g| 3 | 83,80 G fers. -Cr. unb (rz 10% 13,75 G . 1 a w 
tr, do. do. 1886| 3 | 86,00 8. pol. Schatz-O. 4 ngar.-Galiz..| 5 67,7518. do. Staats- LI 5 |106,99 pe G Ido. Sc. III. V. VI. (rz 100% 07,50 „ Industrie-Papi iebeck. Mont. „Du 
` do.amortAnt.| 31/, | 97,50 d. Prä.-Anl. 1864| 5 Galt. Eisenb. . 3 | 68,90 8. ‚| | do.Gold-Prio.| 4 10 „40 G | do. do. (rz.115j14%%, Aplere. ISchles. Kohlw.| 0 9,0 6. 
2 ‚Bäche. Sts. Anl. 4 do. 6 5 1163.00 b 0. Donetzbahn , 5 102,0 be do. Lokalbahn| 4½ 86,00 8. do. do. x. (rz. 1104 Mel 111,25 G Je, Elekt.-Ges.| IU ]:71,75 eG I do. Zinkhütt.|13 |191,00 . 
U 
2 do. Staats-Ant| 3 | 85,90 G. Bodkr.-Pfdbr.| 5 vang.Domb, .| 5 02,00 te do. Nordwestb| 5 |.93,60 G J do. do. rz. 00% 100,0 bzGfAnglo Ct. Guano 2 ½ 158,90 beB. | do. do. 81. br. 13 |:9.,,,5 de 
Prss. Präm-Anl| 3½ 1170,55 G do. neue 4½ 10.90 bet, Kursk-Kiew . 0,4 do.NdwB.G.-Pr|. 5 |106.30 pe ÄPr.Centr.-Pf.(rz.100)|4 |101,80 bz N {Berl.-Charl...! 4 28,0% bzG. fStolb. Zk.-H...! 2 ½ 66,25 »G 
H.Pr.-Sch.40T.| — 322,80 be Schwedische...) 4½ Mosco-Brest..| 3 | 73,09 be do,Lt.B.Elbth.| a | 93,25 6. do. do. (rz.100)]3/| 94,70 br clos St.-Pr. .| 5 do. St.-Pr.- 7 ¼ 27,00 b . 
Bad Präm.-An.| 4 137,80 bz d. Schw. d. 1885 3½ Russ, Stastsb. 5 29,30 G. Raab-Oedenb,. do. do. kündb.4 3]Dische, Bau. 3 ½% 86,25 be Tarnowitz ov. 0 
Bayr Pr.-Anl. | 4 0.50 be do. 1868 3 | 87,10 be do. Südwest.) 53 Gold -· Pr 370,80 d. lor. Cente -Pf.Com-0|3'/,| 94,50 ba IS Kang. St.-P. | 4 | 807,5 bzG. do. do. St.-Pr.| 7 172,00 — 


Druck und dierian der Hofbuchdruckecet vou W ec ra om e. Monte) ta Poſen. 
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